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Vorwort .

N

¹ achdem die Rede des Directors im Schlußact der öffent⸗
lichen Prüfung 1873 die fortdauernde Entwickelung unſerer

Anſtalt behandelt hatte , ſo trat gerade in dem jetzt verfloſſenen
Schuljahr eine epochemachende Aenderung in derſelben ein ,
indem der Ueberfüllung durch Einrichtung von Parallelclaſſen
abgeholfen wurde . Ein Zimmer unſeres Schulgebäudes ſtand

noch zur Verfügung , weitere wurden durch Verwenden bisheriger
Lehrerwohnungen gewonnen . Außerdem beſchäftigt ſich der Ge⸗

meinderath gegenwärtig ſo gründlich mit dem Fortſchreiten des

ſtädtiſchen Schulweſens , daß die Zukunft der höheren Toͤchter—

ſchule noch vollkommenern Raum bringen wird .

Um den Unterricht in den Parallelclaſſen am 27 . Oetober

beginnen zu können , war das Lehrerperſonal vermehrt worden :

Herr Specht , bis dahin Vorſtand der höhern Toöͤchterſchule
in Lahr , wurde bei uns zum Profeſſor und zugleich zum Rector

der gemiſchten erweiterten Volksſchule ernannt , und fing ſeinen

Unterricht in unſerer Anſtalt zuerſt mit wenigen Stunden ſogleich
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nach den Sommerferien an ; einer unſerer Unterlehrer , Herr

Kobe , wurde in unſerer Schule als Oberlehrer eingereiht ,

ebenſo Herr Bürkel von der katholiſchen Stadtſchule ; Herr

Klum ppwurde von Heidelberg als Unterlehrer hierher verſetzt ;

die Fräulein Lina Moßdorff und Emma Drach von

hier wurden durch den Gemeinderath im Einverſtändniß mit

dem Aufſichtsrath für den Handarbeitsunterricht angeſtellt .

Dabei erklärte der Aufſichtsrath ausdrücklich , daß nur wiſſen⸗

ſchaftlich gebildete Damen an der höhern Töchterſchule als

Handarbeitslehrerinnen verwendet werden ſollen , wie das auch

ſchon bei den Fräulein Döring und Walchner der Fall

war . Auch ſollen dieſe Handarbeitslehrerinnen überhaupt als

Lehrerinnen wie die andern unſerer Anſtalt behandelt werden . Die

Gehalte des ganzen Lehrerperſonals wurden bei dieſer Veran⸗

laſſung neu regulirt .

Während des Schuljahrs ergaben ſich noch ſonſtige

Aenderungen mit einzelnen Lehrern : mit Anwendung des neuen

Geſetzes für ſolche Stellen wurde dem Director der höhern

Töchterſchule , der unterdeſſen noch beurlaubter Pfarrer geweſen

war , durch höchſte Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs aus dem Staatsminiſterium als Rector die

Staatsdienereigenſchaft zugetheilt ; am 6. Mai übernahm Herr

Kaplan Beuchert den katholiſchen Religionsunterricht an Stelle

des Herrn Kaplans Metz ; durch Erlaß des geehrten Gemeinde —⸗

raths vom 9. Juli wurde Herr Maler Schurth als Zeichen⸗

lehrer vom 1. April an definitiv angeſtellt , ſah ſich indeſſen

genöthigt , wegen Vermehrung ſeiner Stunden auch an der

höhern Bürgerſchule , vom 5. Januar d. J . an den Unterricht

in unſerer Anſtalt aufzugeben ; ſtatt ſeiner wurde derſelbe Herrn

Maler Roman aus Freiburg , welcher ſeine Studien in Rom

vollendet hatte , übertragen . Den Schülerinnen , deren Eltern

ſich zum Altkatholicismus bekennen , ertheilt Herr Pfarrer



Hamp den Relligionsunterricht gemeinſchaftlich mit den

Schülerinnen der andern Anſtalten in unſerm Schulgebäude .

Für erhaltene Geſchenke , die wir nach der Zeit des Empfangs

hier aufführen , ſagen wir nochmals unſern freundlichen Dank ;

es ſind folgende : ein von einem Hindumädchen nach eigener

Erfindung geſticktes Tuch von Herrn Schulinſpector Richter
aus dem Kurglaude in Oſtindien , welcher dagegen Proben

methodiſcher Handarbeiten unſerer Schülerinnen mitnahm ;

Jahresberichte über die öffentlichen Schulen von St . Louis,
New⸗Pork , Buffalo , vier Programme nordamerikaniſcher An —

ſtalten , eine Karte der nordamerikaniſchen Freiſtaaten von dem

nordamerikaniſchen Conſul , Herrn Moung ; zwanzig Gulden

zum Ankauf eines Andenkens an eine verſtorbene Schülerin von

Ungenannt ; eine Tabelle zur Veranſchaulichung der Häkelſtiche

von Fräulein Döring ; fünf engliſche Bücher von Fräulein

Mittelbach ; der Schädel eines Schweines , ein

ſkelettirter Rehrückgrat und getrockneter Seetang von Herrn

Bürkel ; eingerahmte Photographieen des deutſchen Kaiſers ,

des Kronprinzen und des für die Heimkehr der Truppen nach

geſchloſſenem Frieden geſchmückten Ettlinger Thors von

Fräulein von Schmitz ; zwei Tabellen zur Veranſchaulichung

des Filetſtrickens von Fräulein Walchner ; zwei ähnliche

für Farbenſchattirungen in Wolle von Fräulein Döring ;

drei Kalender in großen Zahlen zum täglichen Wechſel von

Herrn Bürkel , Fräulein von Schmitz , Fräulein

Pfeiffer ; eine Anzahl Wandkalender von Herrn Hofbuch⸗

drucker Horchler ; einige Bücher von Verlagsbuchhandlungen .

Außer den Programmen der hieſigen Anſtalten wurden

uns 55 Stücke anderer Städte , groößtentheils von höhern

Töchterſchulen , zugeſchickt . “)

*) Nach der Zeit des Empfangs aus folgenden Städten : Saar⸗

brücken , Zittau , Ettlingen , Dresden , Gneſen , Frankfurt a. M. , Perle⸗



Durch Beſuche wurden wir erfreut im Frühjahr von

IhrerKöniglichenHoheitderFrau Großherzogin
zweimal , zuerſt in den untern und mittlern , dann in den obern

Claſſen ; von dem nordamerikaniſchen Conſul , Herrn Mo ung,
vom 12 . Mai an längere Zeit , in allen Claſſen ; am 26 . Juni

von Herrn Oberlehrer Bröſamlen aus Kirchberg , welcher

im Auftrag der Königl . würtemberg ' ſchen Regierung die

badiſchen Schulen kennen lernte .

Von Ausflügen , welche nacheinander mit den verſchiedenen

Claſſen ausgeführt wurden , nennen wir einen größern mit den

obern Claſſen , nach Rothenfels .

An der durch die Güte des Herrn Bezirksarztes Schuberg

im Monat Mai vorgenommenen Wiederimpfung betheiligten

ſich 29 Schülerinnen .

Zöglinge , welche auf die Prüfung der Lehrerinnen ſich

vorbereiten , haben wir deßwegen keine zu verzeichnen , weil

Fräulein Trier zu dieſem Zweck ein Seminar eingerichtet

hat , das Mädchen aufnimmt , welche wenigſtens 16 Jahre

zurückgelegt und eine höhere Töchterſchule vollſtändig abſolvirt

haben . Wir hatten uns gerade darum der Vorbereitung

künftiger Lehrerinnen unterzogen , weil kein Seminar für ſolche

hier geweſen war .

Hat unſere höhere Töchterſchule in dem abgelaufenen

Schuljahre einen ungewöhnlichen Fortſchritt gemacht , ſo iſt

überhaupt gegenwärtig in ganz Deutſchland das höhere

Töchterſchulweſen in einem ſehr regen Leben begriffen . Der

erſten Hauptverſammlung von Vertretern deutſcher höhern

berg, Müllheim, Baden , Durlach , Danzig , Conſtanz , Liegnitz , Bretten ,
Cüſtrin , Inſterburg , Mannheim , Halberſtadt , Berlin , Oldenburg ,
Bunzlau , Tilſit , Wiesbaden , Hannover , Lahr , Elberfeld , Eppingen ,
Braunſchweig , Hornberg , Pforzheim , Bern , Gera , Düſſeldorf , Breslau ,
Elbing , Lörrach , Offenburg , Schopfheim , Ladenburg , Donaueſchingen ,
Ettenheim , Heidelberg , Weinheim , Crefeld , Meersburg , Oedenburg ,
Köln , Mülhauſen i. E. ; von einigen Städten aus verſchiedenen An⸗
ſtalten .



Mädchenſchulen in Weimar folgte im vergangenen Spätjahr
die zweite in Hannover . Dieſer wohnte von unſerer Seite

Herr Profeſſor Specht an . Als Ort der dritten Hauptver⸗
ſammlung iſt für das kommende Spätjahr unſere theure

Vaterſtadt gewählt worden . Eine Vorberathung des engeren

Ausſchuſſes , welchem dieſes Mal der Unterzeichnete angehört ,
wird auf Pfingſten in Caſſel ſtattfinden . Wir hoffen , daß
ein Provinzialverein , wie ſie für Deutſchland überhaupt beab⸗

ſichtigt ſind , auch in unſerm engern Vaterlande ſich bilden

wird . Die hierher verlegte dritte Hauptverſammlung heißen
wir von Herzen willkommen und werden uns eifrig beſtreben ,

was wir vermögen , dazu beizutragen , daß die Theilnehmenden

ſich auch bei uns heimiſch fühlen , und daß es ihnen auch in

unſerer Stadt gelinge , die Töchterſchulen des lieben deutſchen
Vaterlandes immer mehr zu einem zuſammengehörigen Ganzen

zu verbinden und wieder einen Schritt vorwärts zu thun in

deren innerer Vervollkommnung und äußerer Sicherung .

Die Direction .

Moßdorff .
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